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Geleitwort 

Nach langjährigen Verhandlungen hat sich die Staatenge-

meinschaft im Rahmen der 21. Vertragsstaatenkonferenz 

der Klimarahmenkonvention auf ein Abkommen geeinigt, 

das den Klimawandel begrenzen soll. Das Übereinkommen 

von Paris bezieht alle Staaten ein, die gemeinsam die Erd-

erwärmung auf deutlich unter zwei Grad begrenzen wollen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, haben sich die Staaten auf ehrgeizige Treibhausgas-

Minderungsziele verständigt. Das bedeutet, dass der Klimaschutz zu einer der wich-

tigsten Aufgaben der Weltgemeinschaft werden muss. 

Unabhängig davon müssen wir uns aber auch auf die nicht mehr abwendbaren Fol-

gen des Klimawandels vorbereiten, die mit der bisherigen und noch weiter voran-

schreitenden Erderwärmung verbunden sind. 

Der Klimawandel verändert die Lebens- und Gestaltungsgrundlagen, das mussten 

wir auch hier in Sachsen-Anhalt in den letzten Jahren durch extreme Wetterereignis-

se und damit einhergehenden schweren Schäden, verbunden mit viel persönlichem 

Leid, immer wieder erleben. Der Klimawandel schafft neue Herausforderungen und 

Probleme, für die auf allen Ebenen der Gesellschaft Lösungen und Anpassungs-

maßnahmen gefunden werden müssen. 

Die Landkreise und Kommunen tragen dabei eine hohe Verantwortung im Rahmen 

der öffentlichen Daseinsvorsorge. 

Das Land Sachsen-Anhalt hat bereits seit 2010 eine Strategie zur Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels, deren Umsetzung kontinuierlich erfolgt. Beispielhaft wurde 

dabei auch die Erstellung eines Anpassungskonzeptes für den Landkreis Mansfeld-

Südharz und die Stadt Sangerhausen im Rahmen des Projektes „KlimPass“ finanziell 

gefördert, welches den Grundstein für das Projekt „KlimPass-Aktiv“ darstellt.  

Bereits das Projekt „KlimPass“ hat Vorbildwirkung für die anderen Landkreise und 

Kommunen im Land durch den erstellten Leitfaden, der die Grundlage für erforderli-

che Anpassungsprozesse in anderen Landkreisen und Kommunen im Land darstel-

len kann. 



Geleitwort 
 

Ich bin stolz, dass nunmehr in Sachsen-Anhalt mit dem Projekt „KlimPass-Aktiv“ ein 

Leuchtturmvorhaben im Rahmen der Deutschen Anpassungsstrategie an den Kli-

mawandel realisiert werden konnte. Allen Beteiligten an diesem Prozess gilt hierbei 

mein besonderer Dank für die engagierte Arbeit! 

Das Land wird der Anpassung an die Folgen des Klimawandels weiterhin hohe Prio-

rität beimessen, wobei neben der stetigen Erweiterung der Wissens- und Erkenntnis-

basis in den nächsten Jahren die Anpassung auf kommunaler Ebene in allen Regio-

nen unseres Landes vorangetrieben werden muss. Neben den Verantwortlichen aus 

Verwaltung und Verbänden sind hierbei auf allen Ebenen besonders auch die Bürge-

rinnen und Bürger in die dazu notwendigen Dialogprozesse einzubinden. 

Das Projekt „KlimPass-Aktiv“ hat für die erforderlichen Dialogprozesse Meilensteine 

gesetzt, und ich hoffe, dass es die berechtigte Beispielwirkung als das Leuchtturm-

projekt für die anderen Kommunen und Landkreise im Land und darüber hinaus ent-

falten wird. 

Aber die Anpassung im Landkreis Mansfeld-Südharz ist mit diesem Projekt nicht ab-

geschlossen, sondern muss angesichts des weiter voranschreitenden Klimawandels 

und im Lichte neuer Erkenntnisse stetig weiterverfolgt werden! Ich hoffe dabei auch 

weiterhin auf das Engagement aller Betroffenen und Beteiligten, denn nur gemein-

sam kann die Gesellschaft den Herausforderungen des Klimawandels dauerhaft ge-

wachsen sein.  

Die Anpassung an den Klimawandel und die erforderlichen Anpassungsmaßnahmen 

werden eine Herausforderung für den Gemeinsinn der Gesellschaft sein! Ich bin 

überzeugt, dass wir zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern, den Kommunen, 

den Unternehmen und den sonstigen Akteuren in unserem Land diese Herausforde-

rung meistern werden! 

 
 
 
 
Prof. Dr. Claudia Dalbert             Magdeburg, im Mai 2016 
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und Energie  
des Landes Sachsen-Anhalt
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